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Das Forschungszentrum Jülich veranstaltet vom 28 . bis 30 . November 2001 anläss-
lich des 40jährigen Bestehens seiner Zentralbibliothek die Konferenz "Die Zukunft
des wissenschaftlichen Publizierens - Der Wissenschaftler im Dialog mit Verlag und
Bibliothek" . Diese Konferenz wird in Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft
der Spezialbibliotheken e . V./Sektion 5 im DBV sowie B & I International ausgerichtet .

Mit dieser Veranstaltung greift das Forschungszentrum Jülich ein aktuelles Thema
auf und spricht damit vor allem Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen aller
Disziplinen an .

"

	

Gibt es eine Zukunft der traditionellen Publikationskette von Autor - Verlag -
Bibliothek und Leser?

"

	

Erlauben die Möglichkeiten des Internet die Verbreitung wissenschaftlicher
Information am Verlag vorbei?

"

	

Welche Rolle werden künftig Bibliotheken in diesem Szenarium spielen?

Namhafte Referenten aus Wissenschaft, Verlag und Bibliothek beleuchten die
unterschiedlichen Positionen der Akteure, erfassen die aktuelle Rollenverteilung und
diskutieren Chancen sowie Möglichkeiten zukünftiger Zusammenarbeit .

Eine begleitende Firmenausstellung mit Verlagen, Anbietern von Fachinformation
und wissenschaftlichen Fachgesellschaften ergänzt die Konferenz.

Ich freue mich über Ihre Teilnahme und begrüße Sie herzlich im Forschungszentrum
Jülich .

Dr . Rafael Ball
Leiter der Zentralbibliothek
Vorsitzender derASpB e.V./Sektion 5im DBV
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Festvortrag : Was ist Wissen?
Prof . Dr . phil . Dr . med. habil . Ernst Pöppel, Direktor des Instituts für Medizinische
Psychologie der Ludwig-Maximilians-Universität München

Menschliches Wissen ist nicht ein einheitlicher Block, wie man meinen könnte . Unser
Wissen ist dreifach gegliedert : explizites oder begriffliches Wissen bezieht sich auf
jenes Wissen, das man hat, das anderen verbal kommuniziert werden kann ;
implizites oder Handlungswissen ist sprachlich nicht zu vermitteln (oder nur andeu-
tungsweise), und dieses körpernahe Wissen kann Ausdruck unserer Intuitionen sein ;
die dritte Wissensform bezieht sich auf die Bilder, die wir in uns tragen, und die
unsere persönliche Identität im wesentlichen bestimmen .
Wenn man liest, werden alle drei Wissensformen genutzt. Die Technik des Lesens
bezieht sich auf das Handlungswissen. Der gelesene Text kann entweder explizites
Wissen bereichern, oder im Lesen entstehen (beim Roman oder beim Gedicht) von
uns selbst geschaffener Bilder .
Die drei Wissensformen sind unterschiedlich im Gehirn verankert, aber aufeinander
bezogen.



Das Entstehen einer wissenschaftlichen Veröffentlichung als
Verlagsprodukt
Dr . Derk J . Haank, Elsevier Science B . V ., Amsterdam

Die Kurzfassung des Vortrages kann beim Referenten erfragt werden .



Finanzierungskonzept einer Zeitschrift: Strukturen, Mechanismen
Arnoud de Kemp, Springer-Verlag, Heidelberg

Zeitschriften und Zeitschriftenpreise sind wohl die am häufigst besprochenen
Themen bei den vielen Kongressen, die über die Zukunft des wissenschaftlichen
Publizierens gehalten werden .

Es gibt viele Fragen, die wir heute systematisch zu beantworten versuchen werden .
Es gibt aber auch vieles, was nicht bekannt ist und vielleicht sollten wir ausführlicher
über die Rolle der Verlage im Publikationsprozess kommunizieren.

Die besten Antworten können diejenigen liefern, die mal eine Zeitschrift �gestartet"
haben . Man hört vor allem, dass es �viel Arbeit" ist ; gerade über diese Arbeit werde
ich sprechen .



Der (Copyright-)Vertrag des Wissenschaftlers mit dem Verlag
Madeleine Schröter, Hamburg

Die Medienwelt ändert sich mehr und mehr . Bedingt durch die rasante Entwicklung
der Informationstechnik haben sich auch die wirtschaftlichen Verhältnisse geändert,
auf der die Publikation wissenschaftlicher Werke basieren . Dies geht einher mit
einem Wechsel der Publikationsformen und hat zu einem Strukturwandel im wissen-
schaftlichen Verlagswesen geführt. Für die Beziehung zwischen Autor und Verlag
kann dies nicht folgenlos bleiben .
Aus Sicht der Urheber (als Werkschöpfer) und der Verleger (als Werkverwerter) stellt
sich daher die Frage, inwieweit das geltende Recht Regelungen bereitstellt, um die
bereits eingetretenen und anhaltenden Veränderungen in der Publikationskette
sachgerecht zu lösen .
Vor dem ökonomischen Hintergrund, dass Urheber von geistigen Werken in der
Regel ihre Werke zumeist nicht selbst unmittelbar verwerten können, erfährt das
Urhebervertragsrecht seine Berechtigung und Bestimmung . Im Mittelpunkt des
Referates steht deshalb das Urhebervertragsrecht, das die Verwertungsbeziehungen
erfasst. Nachgegangen wird den Fragen, die kausal mit der Werknutzung bzw.
-verwertung in Zusammenhang stehen, so z.B . :
"

	

Abschluß und Rechtsnatur von (Verlags-)Verträgen
"

	

Rechte und Pflichten der Vertragspartner
"

	

zeitliche und inhaltliche Begrenzung vertraglicher Rechtseinräumungen
Das Urhebervertragsrecht gibt dem Urheber das rechtliche Instrumentarium, wirt-
schaftlichen Ertrag aus seinen Werken durch die Übertragung von Nutzungsbefug-
nissen an Dritte zu ziehen . In der Praxis wird das Erzielen einer angemessenen
Vergütung für die Nutzungsrechtseinräumung für Urheber aufgrund ungleicher
Verhandlungsmacht jedoch zunehmend schwieriger . Urheber geraten immer öfter in
die Rolle der Erstlieferanten, die mit einer Pauschal- bzw. Einmalzahlung über die
gesamte Schutzdauer abgefunden werden . Daher wird im Referat auch der sog . buy-
out-Vertrag einer Betrachtung unterzogen .
In diesem Zusammenhang interessant sind die von Verbänden ausgearbeiteten
Vereinbarungen und Richtlinien, so z.B . die Vereinbarung zwischen dem Börsen-
verein des Deutschen Buchhandels und dem Deutschen Hochschulverband . Das
Hauptaugenmerk gilt hierbei dem �Revers für die Einräumung von Nutzungsrechten
an Zeitschriftenbeiträgen".
Schließlich soll im Referat der aktuellen Rechtsentwicklung nachgegangen werden :
Dervon Bundesjustizministerin Herta Däubler-Gemlin geplanten Reform des Ur-
hebervertragsrechts und deren Folgen für Autoren und Verleger . Es wird der Versuch
unternommen zu klären, ob die Neuregelung zu rechtstechnischen Verbesserungen
der vertragsrechtlichen Bestimmungen führt und die Vertragsparität beeinflusst .

12



Der Wissenschaftler als Produzent wissenschaftlicher
Inhaltel"Content Producer"
Prof . Dr.-Ing . Rolf Steinhilper, Universität Bayreuth, Lehrstuhl für Umweltgerechte
Produktionstechnik

Der Beitrag vermittelt die Erfahrungen und Empfehlungen des Verfassers aus 25
Jahren publizistischer Aktivität - in sieben Sprachen und für zwei Dutzend Verlags-
häuser - zu �Content" und zu �Producer" :

�Content" : Der Wissenschaftler produziert Wissen und publiziert auf dreierlei Feldern :
"

	

Erkenntniswissen (Ergebnisse der Grundlagenforschung)
"

	

Anwendungswissen (Ergebnisse der angewandten Forschung)
"

	

Orientierungswissen (Was "sollte" bzw. "darf" man tun ; was nicht?)
Es gilt, gerade beim Publizieren, dies unterscheiden zu lernen und in jedem Feld
oder gar in deren Kombination stets selbstkritisch und mit Bedacht zu veröffentlichen .

� Producer": Für den Wissenschaftler als Produzent wissenschaftlicher Inhalte lohnt
sich ein Seitenblick auf erfolgreiche Produzenten in der Wirtschaft . Diese wissen
heute, daß selbst die höchste Qualität in der Produktion allein nicht ausreicht. Zum
Erfolg gehört eine bewußte Kundenorientierung . Produzieren ist Dienstleistung - an
Kunden in sehr verschiedenen Marktsegmenten .

Die Kunden - oder �Marktsegmente" - des publizierenden Wissenschaftlers könnten
kaum vielgestaltiger sein : Kollegen aus der Wissenschaft, Entscheider in Wirtschaft
oder Politik, Studierende, die kritische (Fach-)Öffentlichkeit, der �normale" Zeitungs-
leser und Fernsehzuschauer . Davor - als Brücke zum Markt - liegen noch die
primären Kunden Verlag, Verleger, Herausgeber, Chefredakteur, Gutachter.

Im Vortrag sollen die �Chancen und Probleme einer Beziehung" mit diesen Kunden
anhand von Beispielen aus eigenem Erleben zur Sprache kommen . Dabei werden
typische angetroffene Zielkonflikte und Überwindungsmöglichkeiten vorgestellt .
Hierbei sollen auch die Erfolgserlebnisse nicht zu kurz kommen, um möglichst viele
junge, aber auch erfahrene Wissenschaftler zum Publizieren zu ermuntern.



Sinn und Unsinn des Impact Factors I
Prof . Dr . Hans Reinauer, Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf

Die Bemühungen um ein objektives Maß für die Verteilung von Forschungsmitteln
hat bei den medizinischen Fakultäten dazu geführt, über die Scientometrie und die
Bibliometrie nachzudenken . Ein wichtiger Parameter in diesem Zusammenhang ist
der sogenannte � Impact Factor". Der Impact Factor (IF) einer wissenschaftlichen
Zeitschrift errechnet sich aus der Häufigkeit der Zitationen dieser Zeitschrift in den
�Source Journals" in einem bestimmten Zeitabschnitt dividiert durch die vorausgan-
genen Publikationen dieser Zeitschrift . Der Impact Factor zählt die Nennungen einer
Zeitschrift, nicht die Zitate einzelner Artikel aus dieser Zeitschrift und schon gar nicht
den einzelnen Autor. Somit ist der Impact Factor kein geeigneter Maßstab, einen
einzelnen Wissenschaftler zu beurteilen .
Die Kritik am Impact Factor hat mehrere Gründe :
Das Editorial Board von ISI sucht die Source Journals ohne nachvollziehbare Ver-
fahren aus. Nur die Zitate in diesen Zeitschriften zählen . 97,4 aller Zitate beziehen
sich auf englischsprachige Zeitschriften . Klinische Fächer und kleine Fächer sind
gegenüber Grundlagenfächern und Querschnittfächern benachteiligt . Die nationalen
Zeitschriften in der jeweiligen Landessprache zählen in der Regel nicht zu den
Source Journals, haben also keinen IF .

Die Arbeitsgemeinschaften der wissenschaftlichen-medizinischen Fachgesell-
schaften (AWMF) hat wegen der fehlenden Vergleichbarkeit der Impact Factoren
zwischen den einzelnen Fächern fachspezifische mittlere IF publiziert, an denen sich
die Fachgebiete orientieren können . Leider ist der IF aus der Beurteilung von
Forschungsleistungen nicht ganz verschwunden .

Eine neue Strategie der AWMF ist die Schaffung eines Internetportals und einer
interdisziplinären wissenschaftlichen Zeitschrift unter der Bezeichnung �German
Medical Science" . Damit soll die Verbreitung von wissenschaftlichen Publikationen
weltweit, kostenlos und ohne Verlage erfolgen . Langfristig wird der Impact Factor
durch die elektronischen Publikationen seine Bedeutung verlieren. Entscheidend
aber ist die Aussage von E. Garfield, Erfinder des IF : Der Impact Factor ist für die
Beurteilung des einzelnen Wissenschaftlers nicht geeignet .



Sinn und Unsinn des Impact Factors II
Prof . Dr . Benno Müller-Hill, Universität zu Köln, Institut für Genetik

Wenn man heute Kandidaten bei der Berufung eines Professors für Molekular-
biologie etc. bewertet, dann gilt als höchstes Lob : Er hat mehrmals in Nature,
Science, Cell und PNAS veröffentlicht . Werden Kandidaten verglichen, vergleicht
man die Zahlen solcher Veröffentlichungen in Journalen mit höchstem Impact Factor .
Das ist instruktiv für den, der nichts vom Arbeitsgebiet des Kandidaten versteht .
Dekane und Rektoren können sich so rasch ein Bild über die Bewerber machen .
Ähnlich instruktiv sind die Summen der eingeworbenen Drittmittel . Die peinliche
Frage: "Was kostet ein Zitat?" wird allerdings fast nie gestellt .' .2

Und wie steht es mit der anderen Seite, die durch Otto Warburgs Frage "Was hat er
entdeckt?" definiert ist? Ich glaube, in den letzten Jahren bemerkt zu haben, daß das
Wissen hierüber immer weniger gefragt ist und auch bei den sogenannten Experten
weitgehend verschwunden ist . Das ist ein gefährlicher Prozeß, der, wenn er kon-
sequent durchgehalten wird, langsam aber sicher zur Schwächung dieser Wissen-
schaften führen wird .

1 . Müller-Hill, B. : Funding of Molecular Biology. Nature 351, 11-12, 1991 .
2 .

	

Herberts, H . & Müller-Hill, B . : Quality and efficiency of thirteen research institutes
in molecular biology : an international comparison . Research Pol . 24, 959-970,
1996 .



Der Wissenschaftler als Editor und Gutachter: der
Reviewprozessldas Gutachterverfahren vor dem Ende?
Prof . Dr . Joachim Krug, Universität Essen, Fachbereich Physik

In dem Vortrag werde ich begründen, warum die Antwort auf die im Titel gestellte
Frage nur lauten kann : �Nein, im Gegenteil!" Diese Einschätzung fußt auf Erfahrun-
gen als Gutachter für eine Reihe von Zeitschriften im Bereich der statistischen
Physik, und als Mitglied der Editorial Boards von Physical Review E und Journal of
Statistical Physics.
Einleitend werden einige empirische Fakten über das Gutachterwesen in der Physik
am Beispiel dieser Zeitschriften dargestellt . Im Hauptteil des Vortrags werden dann
die folgenden Thesen aufgestellt und diskutiert :

1 .

	

Das Gutachterverfahren ist ein zentraler Bestandteil der wissenschaftlichen Kultur
eines Fachgebiets, der sich allerdings meist im Verborgenen abspielt .

2. Die Organisation eines wirksamen Gutachterverfahrens ist die wesentliche, ver-
bleibende Aufgabe von Zeitschriften, die Preprint-Archive nicht erfüllen . Ohne das
Gutachterverfahren werden die Zeitschriften mittelfristig ihre Existenzberechti-
gung verlieren.

3. Die Bedeutung des Gutachterverfahrens nimmt mit der Erleichterung der Ver-
breitung von wissenschaftlichen Informationen durch elektronische Medien nicht
ab, sondern zu . Idealerweise organisiert das Gutachterverfahren das publizierte
Wissen in einer Qualitätshierarchie, die es dem Konsumenten erlaubt, wichtige
von weniger wichtigen Entwicklungen zu unterscheiden .

4. Ein wirksames Gutachterverfahren kann nur aufrechterhalten werden, wenn die
Leistung der Gutachter eine stärkere Anerkennung erfährt.



Der junge Wissenschaftler und die Hürden des traditionellen
Publikationsprozesses
Dr . Peter Marzlin, Universität Konstanz, Fachbereich Physik

Es ist bekannt, dass der Karriereverlauf eines angehenden Wissenschaftlers ent-
scheidend von seinem Erfolg abhängt, in angesehenen Zeitschriften mit "peer
review" System zu publizieren . Dieses System der Begutachtung hängt natürlich von
der Qualität und Objektivität der Gutachter und Editoren der jeweiligen Zeitschrift ab .

Ich möchte zunächst anhand persönlicher Erlebnisse darlegen, dass diese Qualität
und Objektivität durchaus nicht immer gegeben sind .

Auf Grund dieser Erfahrungen habe ich begonnen, über Alternativen zum derzeitigen
System nachzudenken . Ich werde Überlegungen vorstellen, wie unter Verwendung
öffentlicher Literatur-Datenbanken ("e-print server"), die in der Physik schon wichtiger
Teil der Publikationstätigkeit geworden sind, das bestehende Gutachter-System
reformiert werden könnte .



Wissenschaftliches Publizieren - ohne Verlag oder am Verlag
vorbei?
Dr . Friedrich W. Froben, Freie Universität Berlin, Fachbereich Physik

Statt: Wissenschaftler publizieren in renomierten Zeitschriften
Besser : Wissenschaftler produzieren die Zeitschriften, in denen sie publizieren .

Die Zukunft des wissenschaftlichen Publizierens, insbesondere die Zukunft der STM
Zeitschriften, steht zur Debatte. Wenn wir auf die Verlage schauen, stellen wir fest :
der Umfang der Zeitschriften wächst, die Preise wachsen überproportional .
Die Etats der Bibliotheken bleiben konstant oder sinken .
Daraus folgt : in wenigen Jahren können sich die Bibliotheken keine Zeitschriften
mehr leisten. Dies wird Einfluss auf die Verlage haben.

Wir wollen überlegen, ob es Alternativen zu dem jetzigen Verfahren gibt, was diese
kosten und wer sie wie machen sollte .

Zuerst noch die Frage: warum ist das Publizieren so wichtig?
In renommierten Zeitschriften zu veröffentlichen ist entscheidend für die Karriere .
Davon hängen zusätzlich ab : die Stellung im Kollegenkreis, die Einladungen zu
internationalen Konferenzen, die Einwerbung von Drittmitteln .
Ohne gewichtiges Publizieren, kein Erfolg .

Es gibt weltweit einige Beispiele für andere Wege des Publizierens, z.B . :
SPARC, DPG - IOP : Newjournal of physics, preprint server (z.B . Los Alamos), die La
Manna Initiative und das "e-only STM journal experiment".

Idee : peer review, alle STM Gebiete, Publikation innerhalb 6 Wochen, geringe
Kosten, Anerkennung durch die Drittmittelgeber wie NSF oder DFG.
Herausgeber: Wissenschaftler aus 100+ wissenschaftlichen Gesellschaften weltweit,
die auch als Gutachter wirken .
Notwendig : Handeln und Startkapital .

In der Zwischenzeit : gute Kooperation der Bibliotheken national und international,
Konsortien und Einvernehmen über die Ablehnung bestimmter Praktiken einiger
Verlage und Kooperation mit den anderen.
Wichtig : getrennte Konsortialverträge für gedruckte Zeitschriften und für den elek-
tronischen Zugriff.



Verteilte Informationssysteme für die Wissenschaften (und ihre
Vernetzung)
Dipl .-Phys . Michael Hohlfeld, Institute for Science Networking an der C.v.0 .
Universität Oldenburg

Wissenschaftliche Fachinformationen sind nur ein sehr kleiner Teil der heute im
WorldWideWeb zur Verfügung stehenden riesigen Informationsmenge. Die bekann-
ten Suchmaschinen sind nicht wissenschaftspezifisch ausgelegt und liefern daher bei
der Suche nach Fachinformationen viele irrelevante Ergebnisse . Spezielle fachspe-
zifische Suchmaschinen-Systeme sind eine Lösung dieses Problems, entsprechende
Dienste gibt es für verschiedene Fachrichtungen schon seit einigen Jahren . Meist
handelt es sich dabei, wie bei PhysNet [1], MareNet [2] oder Math-Net [3], um
verteilte Informationsdienste, aus den Fachwissenschaften heraus organisiert . Das
dezentrale Konzept des Internets wird dabei ausgenutzt, die verteilte Information
relevanter Webserver zugänglich gemacht. Die Inhalte verbleiben dabei auf den
Servern der Erzeuger, welche somit auch die Kontrolle darüber behalten .

Solche verteilten Systeme und insbesondere ihre Vernetzung funktionieren nur,
wenn sich alle Beteiligten zumindestens auf eine gemeinsame Semantik einigen,
also ein gemeinsames (standardisiertes) Vokabular für Metadaten (DublinCore)
verwenden. Auch die OpenArchive initiative (OAi) geht mit einem gemeinsamen
Protokoll in diese Richtung .

Beispiele für die Vernetzung von verteilten Informations-Systemen und -Quellen sind
Aktivitäten rund um den Dienst PhysNet bzw. PhysDoc. Im Rahmen des Projektes
'Open Archives : Distributed services for physicists and graduate students (OAD)' [4]
wurde PhysDoc OAi-konform gestaltet und liefert 'gut strukturierte' Daten aus ver-
schiedenen Quellen (PhysDoc, arXiv, IOP) . Im Projekt 'CARMEN' [5] wurden u .a . die
fachspezifischen Dienste PhysDoc und MPRESS miteinander verknüpft und mit
einem Mehrwert versehen (Konkordanz) . Das Projekt'SINN - Suchmaschinennetz-
werk im Internationalen Naturwissensschaftlichen Netz' [6] beschäftigt sich mit dem
Spiegeln des Informationsdienstes PhysNet und der Vernetzung von global verteilten
Suchmaschinen, um den Dienst vor Serverausfällen sicher zu machen und um die
Netzbelastung zu reduzieren .

Der stattfindende Wandel im Bereich des wissenschaftlichen Publizierens zeigt die
Bedeutung von (verteilten) Informationssystemen . Schon heute veröffentlichen viele
Wissenschaftler ihre Forschungsergebnisse über das Netz, zum Beispiel über ihre
eigene Homepage, auf dem Server ihres Fachbereiches oder über PrePrint-Server.
Das Modell, wissenschaftliche Erkenntnisse, welche durch staatliche Förderung
gewonnen wurden, den Verlagen zu überlassen und dann für die Nutzung Geld zu
bezahlen, ist so nicht mehr haltbar. Der Vertrieb von wissenschaftlicher Information,
in elektronischer und wieder auffindbarer Form, ist zukünftig nicht mehr nur die Auf-
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gabe von Verlagen, sondern zunehmend Aufgabe der Erzeuger/Autoren und ihrer
Institutionen selbst . Den Zugang zu solchen verteilten Informationen bieten ent-
sprechende Informationssysteme .

[1] www.eps.org/PhysNet/
[2] www.marenet .de
[3] www.mathnet .de
[4] http ://www.isn-oldenburg.de/projects/OAD/
[5] http ://www.mathematik.uni-osnabrueck.de/projects/carmen/
[6] http ://isn-oldenburg .de/projects/SINN/



Die Position der Bibliothek in der Wertschöpfungskette der
Wissenschaft
Dr . Rafael Ball, Forschungszentrum Jülich GmbH, Zentralbibliothek

Wissenschaft und Forschung sind ohne die Veröffentlichung und Verbreitung ihrer
Ergebnisse nicht vorstellbar . Im Laufe der Jahrhunderte haben sich verschiedene
Mechanismen zur Verbreitung wissenschaftlicher Information sowohl im Kreis der
Fachkollegen als auch für populäre Rezipienten ausgebildet. Die seit dem 17 . Jahr-
hundert etablierte wissenschaftliche Zeitschrift benötigt bislang auf dem Weg vom
Autor (Wissenschaftler) bis zum Leser (meist auch Wissenschaftler) die traditionellen
Mediatoren Verlag und Bibliothek . In diesem Gefüge war die Bibliothek über viele
Jahrhunderte wichtiges Bindeglied in der Wertschöpfungskette der Wissenschaft .
Durch die Entwicklung der modernen Technik und vor dem Hintergrund immer
größerer Preissteigerungen für wissenschaftliche Information, insbesondere bei
Zeitschriften, ist die Bedeutung der Mediatoren in Frage gestellt . Der Vortrag unter-
sucht die aktuelle Position der Bibliotheken im Wertschöpfungsprozess der Wissen-
schaft, beleuchtet ihre Rolle und Bedeutung und gibt einen Ausblick über mögliche
Aufgabenfelder der Bibliothek im wissenschaftlichen Wertschöpfungsprozess der
Zukunft.



Resource management in libraries at national and international
level
Prof . Mel W. Collier, Library Director, Tilburg University, Netherlands;
Research Professor, University of Northumbria, UK

This paper will examine various initiatives for digital resource management at
national and international level . The paper will try to draw out common themes and
analyse possible benefits and difficulties, concentrating an business and strategic
issues, rather than technical ones . In particular the paper will present current thinking
and approach to the TEL project, an accompanying action within the EU IST Pro-
gramme in which eight national libraries plan to develop aframework for working
towards a European digital library .



Die Informationsversorgung der Wissenschaft ohne Bibliotheken?
Ein Szenarium
Dr . Wolfram Neubauer, ETH-Bibliothek, Zürich

Primäres Ziel des wissenschaftlichen Erkenntnisprozesses ist das Erreichen origi-
närer Information zum jeweiligen Forschungsobjekt . Hierzu muss die Wissenschaft-
lerinder Wissenschaftler auf bestehendem Wissen aufbauen . Er oder sie benötigt
also möglichst einfach und effektiv recherchierbare Basisinformationen, die darüber
hinaus auch möglichst unkompliziert als Komplettinformation (etwa als Volltext) liefer-
bar sein müssen .

Traditionell wurde und wird diese Aufgabe von wissenschaftlichen Bibliotheken
unterschiedlichster Ausrichtung, Organisation, Grösse usw. erledigt .
Vor allem aufgrund der technischen Entwicklungen der letzten Jahre, aber auch
aufgrund der finanziellen Randbedingungen und der mangelnden Veränderungs-
fähigkeit der traditionellen Bibliothekssysteme, haben sich im sog. Netz des Wissens
neben den Bibliotheken weitere Mitspieler etablieren können . Ursprünglich originäre
Bibliotheksdienstleistungen werden im sich entwickelnden Bibliotheksmarkt heute
zumindest teilweise von anderen (Konkurrenz-)Einrichtungen übernommen .

Befasst man sich im Detail mit diesen Phänomenen, muss in einem ersten Schritt
geklärt werden, von welchen Dienstleistungsangeboten der Bibliotheken überhaupt
die Rede ist . Erst dann kann die Frage aufgenommen werden, ob diese Angebote
überhaupt von anderen Einrichtungen erbracht werden können . Hierbei ist nun das
�Bedrohungsszenarium" für die einzelnen Bibliothekstypen unterschiedlich einzu-
schätzen ; d.h ., die einzelnen Bibliothekstypen sind in unterschiedlichem Maße in
ihrer Existenz gefährdet .
Zu unterscheiden sind in diesem Kontext beispielsweise :

"

	

Spezialbibliotheken öffentlicher und privater Träger
"

	

Universitätsbibliotheken mit grossem fächerübergreifendem Spektrum
"

	

Universitätsbibliotheken mit stark spezialisierten Beständen
"

	

Staats-, Landes- und Nationalbibliotheken mit kulturpolitischer und/oder nationaler
Relevanz

" Andere

Die Frage ist nun, welche der unterschiedlichen Bibliothekstypen im Sinne der
Themenstellung am leichtesten durch andere Dienstleister ersetzt werden können .
Welcher Bibliothekstyp leistet insofern für die eigene Einrichtung, für die jeweilige
Trägerinstitution den geringsten Mehrwert gegenüber dem auf dem Markt in ein-
facher Form zur Verfügung stehenden Angebot an Primärinformationen ; immer
vorausgesetzt, es gibt einen Bibliotheksmarkt .
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Oder anders ausgedrückt:
Die Bereitstellung und Beschaffung mehr oder weniger traditioneller Bibliotheksan-
gebote wird dann umso weniger überlebensfördernd sein, je einfacher und billiger
diese Angebote über einen, meist externen, Bibliotheksmarkt befriedigt werden
können .
Dies wird im Bereich von Naturwissenschaften, Technik und Medizin (STM-Bereich)
mittlerweile der Fall sein, in den Bereichen Geistes- und Sozialwissenschaften dürfte
die Entwicklung noch nicht so weit fortgeschritten sein .

Die sich abzeichnenden Entwicklungen lassen sich anhand einer Reihe von exem-
plarischen Beispielen skizzieren, die jedoch noch nicht in das allgemeine Bewusst-
sein der bibliothekarischen Community eingedrungen sind .
So lässt sich etwa am Niedergang einer Fülle von Spezialbibliotheken in privater
Trägerschaft (aber auch in der Trägerschaft öffentlich-rechtlicher Institutionen) nach-
weisen, dass solche Einrichtungen unter betriebswirtschaftlicher Betrachtungsweise
insofern nicht konkurrenzfähig sind, als sie ihr Dienstleistungsangebot nicht kosten-
günstiger als betriebsexterne Liefereinrichtungen anbieten können .
Grundsätzlich vergleichbare Entwicklungen mit allerdings unterschiedlichen Ursa-
chen zeigen sich auch bei einer Reihe von Universitätsbibliotheken, die ihren originä-
ren Verpflichtungen nicht mehr angemessen nachkommen können . In diesen Fällen
sind die Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler zu einem Ausweichen auf andere
Lieferkanäle gezwungen. Diese Möglichkeiten sind mittlerweile in ausreichender Zahl
vorhanden und dürften in naher Zukunft dann vermehrt Anwendung finden, wenn es
den Bibliotheken nicht gelingt, ihre Tätigkeit, ihren Anteil an der Informationsvermitt-
lung als essentiellen Mehrwert für die Kunden darzustellen .

Informationsversorgung der Wissenschaft ohne Bibliotheken ist zumindest teilweise
bereits heute Realität . Eine flächendeckende Substitution dürfte jedoch in naher
Zukunft eher nicht möglich und wahrscheinlich sein .
Allerdings werden die modernen Methoden der Informationsversorgung für diejeni-
gen Einrichtungen besonders bedrohlich werden, denen es nicht gelingt, die kon-
kreten Informationsbedürfnisse ihrer hauptsächlichen Kundensegmente angemessen
zu befriedigen . Selbstverständlich werden an dieser Stelle betriebswirtschaftliche
Ansätze eine wesentliche Rolle spielen.



Kosten und Nutzen der Informationsversorgung :
Wie � profitabel" sind Bibliotheken?
Prof . Dr . Josef Herget, IMAC (Informations & Management Consulting),
Konstanz ; Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur

Elementarer Bestandteil und Basis wissenschaftlichen und technologischen Fort-
schritts stellt zum einen die Publikationstätigkeit, zum anderen die Versorgung mit
Publikationen dar.
In dieser Publikationskette vom Autor bis zum Leser werden verschiedene Stufen mit
unterschiedlichen Aktoren durchlaufen, die Kosten induzieren . Eine wichtige Mittler-
funktion in dieser Wertschöpfungskette stellen die Bibliotheken dar.

Die Kosten dieser Informationsgenerierungs- und -versorgungsprozesse lassen sich
relativ einfach methodisch einfangen und darstellen . Von besonderem Interesse ist
es jedoch, den Nutzen dieser Prozesse zu qualifizieren und nach Möglichkeit zu
quantifizieren .
Kurz gesagt : welchen Nutzen erbringen Bibliotheken als zentrale Institutionen der
Informationsversorgung für die jeweilige Organisation (z .B . Hochschule, Forschungs-
zentrum, Unternehmen) oder als Dienstleistungsinstitutionen für eine gesamte Gesell-
schaft? Diese Fragestellung stellt die Forschung allerdings vor grössere methodische
Herausforderungen .
Die Ergebnisse hierzu sind demzufolge auch relativ selten vorzufinden.

Im Rahmen dieses Beitrags werden einige Ergebnisse entsprechender Untersuchun-
gen präsentiert, das methodische Vorgehen bewertet und kontextualisiert und auf
den generellen Aussagegehalt geprüft . Zum Schluß wird ein methodisches Gerüst
aufgezeigt, mit dem Bibliotheken ihre "Profitabilität" für Organisationen aufzeigen und
belegen können .



Die Bedeutung der Informationsversorgung für Wissenschaft und
Forschung
Prof . Klaus Wandelt, Universität Bonn, Institut für Physikalische Chemie

Die Kurzfassung des Vortrages kann beim Referenten erfragt werden .



EBSCO Onlille
Elektronische
Zeitschriften



Swets Blackwell
Schaubstrasse 16

60596 Frankfurt am Main

T: +49 69 63 39 880
F: +49 69 63 14 216

E: info@de.swetsblackwell .com

lfarbige Anzeige, Format 134 x 204mm / Fließtexttypografie : 8pt/ZAB 12 pt / Headline 20 pt/ZAB 26 pt,
Anzeige muss im Satzspiegel erscheinen, Dokumentformat 170 x 240, Datenübertragung per Email oder/und
Datenträger mit sw Ausdruch an : Frau Staudte, Tel. 02461/612907, Email a.staudte@fz-juelich.de
Forschungszentrum Jülich, Zentralbibliothek, 52425 Jülich

28



ERL" 5 bietet mit LinkWizard" und SilverLinker" innovative

Linkingtools für die flexible Einbindung themenrelevanter
Internetquellen im Datenbankeintrag . Nutzen Sie die von

SilverPlatter vorkonfigurierten Links oder kreieren Sie eigene.

9 Links zu Volltext-Artikeln
Zugriff auf lokal aufliegende Volltexte oder über die Server

der Volltext-Anbieter

o letzt auch Links zu lournalsC&Ovid

" Multiple Links zu Bestandsnachweisen

" Multiple Links zu Dokumentenlieferdiensten

Weitere trefferbezogene Links
z.B . zu Fachportalen, Pre-Prints und Subject Gateways

Ich bin an weiteren Informationen interessiert

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen

Vorname

Oberfläche WebSPIRS'' 5

im neuen Design für einen
erhöhten Recherchekomfort:

9 Konfigurierbare nutzerbasierte
Datenbankmenüs

0 De-Duplizierung

Bereitstellung von
kontrolliertem Vokabular

Übersichtliche Anzeige von
Ergebnis-Linklisten

9 Availability-Filters, SDIs

und noch mehr

Fordern Sie weitere Informationen mit dem Coupon an oder schicken Sie

	

9 Demoversion:

eine E-Mail an Frau Loesener: wloesenerLwsilverplattercom

	

www.silverplatter.com/webspirs5

Name

Funktion

Institution

Abteilung

Straße/Nr. oder Postfach

PLZ oft

Fax

Telefon

E-Mail



Vom Bibliothekssystem
zum Informationsservice

MetaLib
VIRTUAL LIBRARY SERVICES

Aleh

CONTEXT-SENSITIVE REFERENCE LINKING

E)c Libri
Ex Libris (Deutschland) GmbH

Alephino

Albert-Einstein-Ring 19 - D-22761 Hamburg
Tel. +49 (0)40 / 89 809-0 - Fax +49 (0)40 / 89 809-250

www.exl.de
www.exiibris-usa .com/metalib

www.sfxit.com

X

30



Elsevier Science and ScienceDirect®

Elsevier Science is market leader in the publication and dissemination of literature
covering the broad spectrum of science. (http://www.elsevier.com )

The ScienceDirect family of electronic products offers flexible options for acquiring the full
text of a significant proportion of the world's STM papers . Additionally, ScienceDirect
offers the facility to link to other major reference sources as well as to Scirus, a free search
engine for STM information only . Through the ScienceDirect family of products, broad
collections of primary journal literature, powerful bibliographic databases and backfiles are
made available via the Internet or your local Intranet . (http://www.sciencedirect.com)
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